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Bei uns daheim
«Durch besondere Dienstleistungen  

wie Ferienbetten und Tagesaufenthalte können 
sich Angehörige vorübergehend entlasten.»

(aus Leitbild)
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2018 – das Jahr der Veränderungen
Das Jahr 2018 bleibt uns in Erinnerung, als das Jahr der Detail

planung für die Erweiterung und als Jahr der Veränderungen. 

Seit langer Zeit standen wir erstmals vor der Herausforderung 

nicht ständig alle verfügbaren Heimplätze belegt zu haben. Zu-

sammen mit Heimkommission und Mitarbeitenden wurden 

verschiedenste Lösungsmöglichkeiten diskutiert, bewertet und 

die geeigneten anschliessend umgesetzt. Der Entscheid, künftig 

auf 4-Bett-Zimmer zu verzichten, ist ein Schritt hin zu mehr 

Wohnqualität. In den Pflegestationen im Haus A wohnen nun 

noch 22 Personen. Die freien Plätze in den Mehrbettzimmern 

spiegeln sich auch in der Jahresrechnung, welche mit einem 

Fehlbetrag abschliesst.

Ein Aufbruch, hin zu mehr Wohnlichkeit, ist die Renovation der 

öffentlichen Räume im Haus A. Esszimmer, Stube und Korridor 

entsprechen wiederum heutigen Anforderungen.

Ende Oktober übernahm der Leiter Betreuung und Pflege,  

Roman Strübi, eine Heimleitungsstelle. Mit dem Uzwiler Ernst 

Grau konnte eine fundierte Nachfolge ge-

funden werden. Aufbruch hiess es auch 

für die erfolgreichen Lehrabgänger. Alle 

zehn fanden eine passende Stelle mit be-

ruflicher Weiterentwicklung. Zur Siche-

rung des Betreuungs- und Fachpersonals wird im Kanton St. Gallen 

eine Ausbildungsverpflichtung vorbereitet. Wir bilden bereits 

heute die angestrebte Anzahl aus.

Im Sommer endete der langjährige Betrieb der Brockenstube in 

der Scheune. Mit der Durchführung des Mitarbeiteranlasses in 

der Scheune fand die Nutzung einen würdigen Abschluss. Die 

Heimkommission hat sich im Rahmen der Strategie 2020+ mit 

der Ausgestaltung des künftigen Angebotes auseinander

gesetzt. Insbesondere das temporäre Betreuungs- und Pflege

angebot soll ausgebaut werden.

Kurt Marti, Geschäftsführer

Die Zeit schreitet fort
Die Zeit schreitet fort. Nur der Vergleich macht sie sichtbar. Zum 

Vergleichen gibt es viele Möglichkeiten: Achten wir auf das Posi-

tive oder das Negative? Im Vergleich zu vielen anderen Jahren 

war das Jahr 2018 wie eine lange Fahrt auf der Achterbahn, mit 

Höhepunkten, rasanter Beschleunigung und gutem Ausgang.

Der März 2018 war ein wichtiger Monat – das SeniorenZentrum 

Uzwil kann um 78 Plätze erweitert werden! Die Bürgerinnen 

und Bürger von Oberbüren, Oberuzwil und Uzwil hatten mit 

mehr als 80 Prozent aller Stimmen dem Baukredit von CHF 38 Mio. 

zugestimmt. Ein schöner Vertrauensbeweis! Verdient haben ihn 

alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, besonders auch die Ge-

schäftsleitung.

Ein 38-Millionen-Bauprojekt vorbereiten, tausend Fragen von 

grossen konzeptionellen Themen bis zur Lage jeder Steckdose zu 

beantworten und gleichzeitig auch den ganz normalen Alltag an 

den beiden Standorten Sonnmatt und 

Marienfried bewältigen – das war ein ge-

rüttelt Mass Arbeit. In diese Zeit fielen 

auch noch betriebliche Herausforderungen mit einer tiefen Bet-

tenbelegung. Das machte das Jahr zusätzlich anspruchsvoll. Dass 

die Rechnung 2018 da mit einem kleinen Defizit von CHF 183’000 

Franken schliesst, zeigt die gute Leistung auch in Zahlen.

Am Schluss sind es die vielen guten Seelen, die das gute Gefühl 

von Geborgenheit jeden Tag mit unseren Bewohnerinnen und 

Bewohnern pflegen: von der Nachtwache, über den Hausdienst, 

zur Wäscherei, Küche, Administration bis zu den Pflegefach

leuten. Ihnen und auch allen freiwilligen Helferinnen und  

Helfern gehört mein besonders herzliches Dankeschön!

Während der Bauzeit ist einiges los bei uns, alle sind gefordert – 

werfen Sie einen Blick auf die Baustelle. Unsere Bewohnerinnen 

und Bewohner freuen sich über Besuch!

Lucas Keel, Präsident Heimkommission

Präsident Heimkommission
Lucas Keel

Geschäftsführer 
Kurt Marti

«Die Brockenstube Sonnmatt  
ist Geschichte! Ein herzliches Dankeschön  
den freiwilligen Helfern.»

«Heute werden die Weichen für optimale  
Betriebsabläufe im Neubau gestellt.»



Se
it

e  
6 

Se
it

e  
7

2018  Geschäftsbericht   |   SeniorenZentrum Uzwil2018  Geschäftsbericht   |   SeniorenZentrum Uzwil

Aufbruch in der Pflege
Aufbruch heisst, sich in Bewegung setzen und neue Ziele ansteu-

ern. Andere Ufer anvisieren, neugierig und offen für Neues sein. 

Andererseits bedeutet der Wortteil «Bruch» mit etwas Brechen, 

Vertrautes wird sich verändern, es bleibt nicht wie es ist, Sicher-

heit geht verloren. Was gewinnt nun Oberhand, wovon lassen wir 

uns beeinflussen oder was gehen wir aktiv an? Es gilt die richtige 

Balance zu finden, damit sich der Pflegebereich entwickeln kann. 

Auf Bewährtem aufbauen, mit dem nötigen Respekt und Wert-

schätzung Vertrautes erhalten.

Im vergangenen Jahr 2018 war der Aufbruch in verschiedenen 

Facetten sichtbar. Die Entwicklung geht Schritt für Schritt weiter. 

Die regelmässig stattfindenden Monatszyklen zu verschiedenen 

Themen wie Hygiene, Pflegeassessment und Pflegedokumentation 

nach RAI, Tagesverantwortung übernehmen, Validation, Basale 

Stimulation u.a. stärken den Bezug zur Praxis. Das Fachwissen 

Wundbehandlung wurde vertieft und die Schulung Umgang mit 

herausforderndem Verhalten und Aggressionen, in Zusammen

arbeit mit Dozenten der Fachhochschule St. Gallen, durchgeführt. 

Gezielt wurde das Thema Mundhygiene für unsere Bewohnen-

den gefördert. Gesunde Zähne und eine intakte Mundflora tragen 

wesentlich zum Wohlbefinden bei. In Zusammenarbeit mit vier 

ortsansässigen Zahnärztinnen und Zahnärzten wurde ein Konzept 

erarbeitet und geschult. Diese Fachärzte 

verfügen im SeniorenZentrum Uzwil über 

einen gut eingerichteten Praxisraum, damit inhouse eine  

Behandlung möglich ist. Monatlich kann jetzt eine Eintrittsunter-

suchung (Zahn-Mundstatus), eine Zahnbehandlung oder Dental

hygienemassnahme angeboten werden. 

Wir sind aufgebrochen und sind auf allen Ebenen gefordert. Wir 

sehen der Zukunft positiv entgegen, weil wir gemeinsam unter-

wegs, gemeinsam aufgebrochen sind. Allen Beteiligten danke ich 

herzlich für ihr Engagement.

Ernst Grau, Leiter Betreuung und Pflege

In der Ferne das Gipfelkreuz
«Im Frühtau zu Berge wir zieh’n, fallera – es grünen die 

Wälder, die Höh’n fallera ...» so klingt es fröhlich aus unserer 

Singgruppe am Montagmorgen.

Einen Schritt vor den anderen… noch ist es nicht richtig hell, die Sicht 

nicht klar und die wärmende Sonne noch hinter den Hügeln – 

trotzdem starten wir zu unserem gemeinsamen «Abenteuer». 

Noch sind die Gedanken in vertrauter, geborgener Umgebung – die 

gemütliche Küche, die weichen Hausschuhe, die schlafende Katze.

Einen Schritt vor den anderen… langsam gewöhnen sich die Augen 

ans Morgenlicht, unsere Lungen füllen sich mit kühlem, beleben-

dem Sauerstoff und unsere Bewegungen werden sicherer. Lachen 

und scherzen mit Gleichgesinnten, ausgetauschte Gedanken, Ideen 

für Kommendes und erste Blasen an den Zehen beschäftigen.

Einen Schritt vor den anderen… kurze Verschnaufpausen, die 

Wege werden steiler, rutschiger, sind zum Teil ungesichert. Graue 

Gewitterwolken ziehen auf und erste Zweifel, Ängste nisten sich 

ein. «Kommt, wir wollen weiter, nicht stehen bleiben, da vorne 

stellen wir uns unter.» Gegenseitig küm-

mern wir uns, versuchen aufzumuntern, 

guten Mutes zu bleiben und von unserem 

gemeinsamen Ziel zu sprechen. Von der 

warmen Stube, der feinen Suppe und dem Glas Wein. Nicht alle 

Herzen lassen sich beruhigen. Angst ist spürbar und auch die Er-

fahrenen unter uns sind still geworden. Es donnert, blitzt und 

hagelt – die Welt geht für Augenblicke unter.

Einen Schritt vor den anderen... alles ist nass, saubergewaschene 

Luft strömt durch unsere Nasen; ein Regenbogen spannt sich 

übers Tal. Zuversichtlich gehen wir weiter und sehen bald in der 

Ferne das angestrebte Gipfelkreuz. Die erste Etappe unseres Weges 

nun wieder in greifbarer Nähe. Das Erlebte noch in unseren Ge-

danken marschieren wir vertrauensvoll dem Ziel entgegen.

 

Verena Gufler, Leiterin Ökonomie

Leiterin Ökonomie
Verena Gufler

Leiter Betreuung und Pflege
Ernst Grau

«Die Aufgaben im SeniorenZentrum  
gleichen einer Wanderung. Das Ziel vor Augen – 

der Weg nicht immer eben und glatt.»

«Veränderung baut auf Bewährtem auf.»
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ERFOLGSRECHNUNG / BUDGET	 Rechnung	 Budget
		  2018 in CHF 	 2019 in CHF 
PERSONALAUFWAND		
Besoldungen	 10’274’054.60	 9’880’000.00
Sozialleistungen	 1’928’235.45	 1’869’000.00
Personalnebenkosten	 147’604.00	 228’000.00
Total Personalaufwand	 12’349’894.05	 11’977’000.00
 
SACHAUFWAND
Medizinischer Bedarf	 152’970.23	 150’000.00
Lebensmittel und Getränke	 784’058.03	 763’000.00
Haushalt	 151’184.87	 199’000.00
Unterhalt Immobilien, Mobilien und Fahrzeuge	 665’951.01	 694’000.00
Investitionen Mobilien	 266’238.86	 210’000.00
Miet- und Kapitalzinsen, Spesen	 10’950.85	 20’000.00
Abschreibungen Immobilien und Mobilien	 561’200.00	 577’000.00
Energie und Wasser	 179’442.80	 187’000.00
Büro und Verwaltung	 367’927.27	 373’000.00
Übriger bewohnerbezogener Aufwand	 314’246.27	 300’000.00
Total Sachaufwand	 3’454’170.19	 3’473’000.00
TOTAL AUFWAND	 15’804’064.24	 15’450’000.00 
 
ERTRAG
Pension	 7’403’985.15	 7’074’000.00
Betreuung	 2’121’435.00	 2’247’000.00
Pflege Versicherer	 2’342’760.40	 2’302’000.00
Pflege Bewohner	 1’020’254.20	 1’003’000.00
Pflege Gemeinden	 1’850’651.40	 1’973’300.00
Medizinische Nebenleistungen	 137’284.91	 118’000.00
Materialverkäufe an Spitex und Dritte	 18’518.82	 26’000.00
Übriger Ertrag aus Leistungen Bewohner	 177’010.78	 174’000.00
Miet- und Kapitalzinsen	 24’484.25	 25’000.00
Restaurant	 263’066.62	 240’000.00
Mahlzeitendienst	 219’724.40	 220’000.00
Leistungen Personal / Dritte	 125’757.71	 117’000.00
TOTAL ERTRAG	 15’686’414.82	 15’493’300.00
 
BETRIEBSFREMDER AUFWAND UND ERTRAG	
Betriebsfremder Aufwand und Ertrag	 265’642.73	 10’000.00
TOTAL BETRIEBSFREMDER AUFWAND	 65’575.90	 10’000.00
		
UNTERNEHMENSGEWINN / -VERLUST	 – 183’225.32	 33’300.00

INVESTITIONSRECHNUNG
Investitionen für Mobilien werden jeweils direkt abgeschrieben. Die Planungskosten für die  
Erweiterung werden aktiviert. Die Abschreibung dieser Kosten erfolgt nach Bezug des Neubaus.  
Im Jahr 2018 erfolgten Abschreibungen auf Immobilien und Mobilien im Umfang von CHF 561’200.

INVESTITIONSRECHNUNG

		  Abschreibungs-	 Investitionen	 Buchwert	 Investitionen	 Abschreibung
		  dauer	 2018	 31.12.2018	 2019	 2019

Erweiterung	 25 Jahre	 1’167’544.14	  2’271’232.91	 12’000’000.00	 0.00
Kredit CHF 37’900’000 

EDV-Infrastruktur	 4 Jahre		   	 170’000.00	 42’500.00
Kredit 					     170’000.00
Amortisation innert 4 Jahren

TOTAL INVESTITIONEN		  1’167’544.14	  2’271’232.91	 12’170’000.00	 42’500.00

Abschreibungssätze
Die Sachanlagen werden planmässig abgeschrieben. Die Abschreibungen erfolgen linear.
Es gelten folgende Abschreibungssätze:

Kategorie 1	 Grundstücke	 Nutzungsdauer unbegrenzt	 0 %
Kategorie 2	 Gebäude	 Nutzung über 30 Jahre	 3 %
Kategorie 3	 Installationen	 Nutzung über 15 Jahre	 5 %
Kategorie 4	 Möbel, Apparate	 Nutzung über 6 Jahre	 10 %
Kategorie 5	 Fahrzeuge, EDV	 Nutzung über 3 Jahre	 25 %
Kategorie 6	 Texilien, Geschirr	 Nutzung unter 3 Jahre	 100 %

ERFOLGSRECHNUNG / BUDGET
Zum Jahresende wurden CHF 525’000 für Ferien- und Gleitzeitguthaben abgegrenzt. 
Die Erträge aus Pension, Betreuung und Pflege liegen unter den Erwartungen. Die Jahresrechnung 
schliesst mit einem Minus von CHF 183’225.32. Der Fehlbetrag kann durch einen Bezug aus der 
Betriebsreserve gedeckt werden.



Genehmigungsvermerk Verbandskommission
Genehmigung der Jahresrechnung 2018 durch die Verbandskommission am 25. April 2019.

  Lucas Keel Urs Frischknecht
  Präsident Aktuar

9244 Niederuzwil, 27. März 2017 

9244 Niederuzwil, 25. April 2019 

BERICHT KONTROLLSTELLEN

PWC Revisionsgesellschaft
(Auszug aus dem Bericht vom 7. März 2019) 

Geschäftsprüfungskommission
(Auszug aus dem Bericht vom 11. März 2019)

Mario von Dach Hanspeter Hirt Cornelia Dietschi
Uzwil Oberuzwil Oberbüren

Im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen haben wir auftragsgemäss die Buchführung, die Jahres-
 rechnung und die Amtsführung für das Rechnungsjahr 2018 sowie die Anträge der Betriebskommission 
über Voranschlag für das Rechnungsjahr 2019 geprüft.

Für die Jahresrechnung und die Amtsführung ist die Heimkommission verantwortlich, während unsere 
Aufgabe darin besteht, diese zu prüfen und zu beurteilen. Wir prüfen die Posten und Angaben der 
Jahresrechnung mittels Analysen und Erhebungen auf der Basis von Stichproben. Ferner beurteilen wir 
die Anwendung der massgebenden Haushaltsvorschriften, die wesentlichen Bewertungsentscheide 
sowie die Darstellung der Jahresrechnung als Ganzes. Die Prüfung der Jahresrechnung wurde der 
externen Revisionsstelle PricewaterhouseCoopers AG, St. Gallen übertragen. Bei der Prüfung der Amts-
führung wird beurteilt, ob die Voraussetzungen für eine gesetzeskonforme Amtsführung gegeben sind. 
Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die Buchführung, die Jahresrechnung und die Amtsführung 
sowie die Anträge der Heimkommission über Voranschlag den gesetzlichen Bestimmungen.

Aufgrund unserer Prüfungstätigkeit stellen wir folgenden Antrag:

«Die Jahresrechnung 2018 des Zweckverbands Sonnmatt Uzwil sei zu genehmigen».

„Prüfungsurteil: Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung für das am 31. Dezember 2018 
abgeschlossene Rechnungsjahr den kantonalen und kommunalen gesetzlichen Vorschriften.“
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BILANZ
Den Gemeinden Oberuzwil, Uzwil und Oberbüren wurden Darlehen im  
Umfang von CHF 278’000 zurückbezahlt. Für die Planung der Erweiterung wurden  
im Jahr 2018 CHF 1’167’544.14 aufgewendet.

BILANZ	 Bestand	 Bestand
		  01.01.2018 in CHF 	 31.12.2018 in CHF
Flüssige Mittel		
Kasse	 12’493.40	 8’873.45
Post	 1’164.41	 2’174.66
Kontokorrent Gemeinde Uzwil	 2’129’414.09	 1’491’452.92
 
Forderungen		
Debitoren	 1’730’491.55	 1’508’053.80
Übrige Debitoren	 2’291.00	 38’467.65
Transitorische Aktiven	 8’238.30	 5’672.70
Total Umlaufvermögem	 3’884’092.75	 3’054’695.18	

Sachanlagen		
Immobilien	 6’703’688.77	 7’373’232.91
Betriebseinrichtungen	 63’200.00	 0.00
Total Anlagevermögen	 6’766’888.77	 7’373’232.91
TOTAL AKTIVEN	 10’650’981.52	 10’427’928.09
 
				  
FREMDKAPITAL
Total Fremdkapital	 5’119’423.37	 5’013’844.66
 
EIGENKAPITAL
Reserven
Betriebsreserve	 1’526’000.00	 1’526’000.00
Bau- und Unterhaltsreserve	 3’749’695.26	 3’815’922.95
Reserve Spenden / Brockenstube	 239’635.20	 255’385.80
Total Eigenkapital	 5’515’330.46	 5’597’308.75
 
Jahresgewinn / Jahresverlust	 16’227.69	 – 183’225.32
TOTAL PASSIVEN	 10’650’981.52	 10’427’928.09
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STATISTIKEN

Pfl egestufen
Die durchschnittliche Pfl egestufe beträgt 4,5. Weniger Pfl ege-

tage auf Grund der Reduzierung des Platzangebotes. Im mehr-

jährigen Vergleich bleibt die Pfl egestufe stabil.

Herkunft der Bewohner per 31.12.2018
72 % der Heimbewohnenden kommen aus den Gemeinden Ober-

uzwil, Uzwil und Oberbüren. Dies entspricht einem Rückgang 

von 4 %. Im Verlaufe des Jahres wohnten Personen aus 17 St. Galler 

Gemeinden und 7 ausserkantonalen Gemeinden im Senioren-

Zentrum. Die Finanzierung der Pfl egekosten von ausser kanto-

nalen Personen ist in jedem Kanton unterschiedlich.
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2018 59’078 Tage

2017 62’678 Tage

2018 59’078 Tage

2017 62’678 Tage

2018 116 Frauen und 43 Männer

2017 120 Frauen und 47 Männer

Aufenthaltstage
Platzangebot: Verzicht auf 4-Bett-Zimmer zu Gunsten mehr 

Wohnqualität. 163 Heimplätze (kantonale Pfl egeheimliste 175 

Heimplätze). Das Angebot umfasst 30 2-Bett-Zimmer und 103 

1-Bett-Zimmer. Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer beträgt 

3,0 Jahre. Im Jahr 2018 verstarben 65 Personen. Von diesen weilten 

28 Personen unter einem Jahr im SeniorenZentrum Uzwil.
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Mitarbeitende per 31.12.2018
Mit über 230 Mitarbeitenden ist das SeniorenZentrum Uzwil einer 

der grössten Arbeitgeber der Gemeinde Uzwil. Im mehrjährigen 

Vergleich nimmt der Anteil Teilzeitpensen zu.

Altersstatistik Mitarbeitende
Wir dürfen auf viele langjährige Mitarbeitende zählen. Bei 

Anstellungen achten wir auch auf eine ausgeglichene Alters-

durchmischung. In den nächsten fünf Jahren erreichen 17 

Personen das Pensionsalter. 
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2018 233 Personen

2017 236 Personen

10

Lernende

15

5

20

25

Lernende und Studierende per 31.12.2018
Im Bereich Betreuung und Pfl ege werden Ausbildungsplätze für 

Fachfrau und Fachmann Gesundheit, dipl. Pfl egefachfrau HF und 

dipl. Aktivierungsfachfrau HF angeboten. Koch und Köchin, Küchen-

angestellter, Fachfrau Hauswirtschaft und Hauswirtschaftsprak-

tikerin sind die Lehrberufe im Bereich Ökonomie. Unter den Ler-

nenden befi nden sich 5 Männer. Lernende aus den Spitex Vereinen 

Uzwil und Oberuzwil-Jonschwil-Lütisburg absolvierten ein Aus-

tauschpraktikum von vier Monaten im SeniorenZentrum.
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2018 35 Lernende, Studierende, Praktikanten

2017 32 Lernende, Studierende, Praktikanten

209 Frauen   

24 Männer   

165 Teilzeitstellen   

67 Vollzeitstellen 
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100Stellenplan
Im Frühjahr reduzierte sich das Platzangebot (Verzicht auf 4-Bett-

Zimmer). Die Stellen gewährleisten den 24-Stunden-Betrieb 

während 365 Tagen.
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ie2018 159,13 besetzte Stellen

2017 167,76 besetzte Stellen
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Ein gutes Gefühl von Geborgenheit
Im Leitbild sind unsere Grundsätze festgehalten:

EINBLICKE IN DEN ALLTAG

«Angebot und Qualität entsprechen  
zeitgemässen Bedürfnissen. Das  
SeniorenZentrum Uzwil wird nach 
wirtschaftlichen Grundsätzen, jedoch  
nicht gewinnorientiert geführt.»

«Wir legen Wert auf ein  
ansprechendes Erscheinungsbild  

von Haus und Umgebung.»

«Betreuung und Pflege orientieren 
sich am Wohlbefinden der  

Bewohnerinnen und Bewohner.»
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Herzlichen Dank für Ihre Treue
Die Verantwortlichen des SeniorenZentrum Uzwil sind stolz, auf zahlreiche, engagierte und 

langjährige Mitarbeitende zählen zu dürfen. Insgesamt 37 Personen konnten 2018  

für 5, 10, 15, 20, 25 oder 30 Dienstjahre ausgezeichnet werden. Die traditionelle Jubilaren- 

Ehrung erfolgt jeweils in gemütlichem Rahmen mit musikalischer Begleitung  

und Köstlichkeiten aus der Küche. Auf 15 und mehr Dienstjahre können namentlich 

zurückblicken:

Herzlichen Glückwunsch
Im Jahr 2018 konnten 19 Personen auf über 95 Lebensjahre 

zurückblicken. Wir gratulieren herzlich.

30 Jahre

Christa Langenegger	 01.07.1988� Pflege

 

25 Jahre

Els Chiavi	 01.01.1993� Pflege

 

20 Jahre
Marica Tomas	 01.11.1998� Küche

15 Jahre
Anita Lauermann	 18.08.2003� Pflege
Mara Egger	 01.10.2003� Pflege
Heidi Huber	 01.12.2003� Küche

101 Jahre
Johann Bischofberger

Heidy Peter

100 Jahre
Hans Vonwil

 
99 Jahre

Alice Frick

98 Jahre
Ida Bossart

Klara Frischknecht
Klara Moraschinelli

Ida Stadler

97 Jahre
Erna Bohren

Maria Frei
Martha Hofstetter

Heidi Müller
Albert Latzer

96 Jahre
Rosa Scheidegger

Maria Scherrer

95 Jahre
Klara Freitag

Irma Kuster
Helen Muntwyler

Gertrud Stieger

PERSONAL

BEWOHNERINNEN UND BEWOHNER

Gruppenbild anlässlich der Ehrung für langjährige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Anlässe
Das ganze Jahr über finden bei uns spezielle Anlässe und Veranstaltungen 

statt. Das Jahresprogramm finden Sie auf unserer Homepage:  

www.seniorenzentrum-uzwil.ch

Johann Bischofberger
101 Jahre

Hans Vonwil
100 Jahre

Heidy Peter
101 Jahre
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Definitiver Bauentscheid
Nach der Zustimmung zur Erweiterung widmete sich das Archi-

tekturbüro der Detailplanung. Die definitive Ausgestaltung 

und Materialisierung wurde weiter entwickelt und mehrheit-

lich verabschiedet. Planmässig konnten vor Weihnachten  

weitere Ausschreibungen und Arbeitsvergaben erfolgen. Das 

gesetzte Ziel von 60 Prozent des Vergabevolumens wurde  

erreicht und somit die Vorgabe der Bauherrschaft zur Kosten-

genauigkeit erfüllt. Die Genehmigung des Baugesuches durch 

den Kanton und die Gemeinde erfolgte im September. Das ge-

meinsame Bauvorhaben ist auf Kurs.

Erste Bauarbeiten
Im Oktober konnte mit dem Bau des neuen Besucher- und  

Mitarbeiterparkplatzes an der Waldburgstrasse begonnen 

werden. Bereits im Dezember fertiggestellt, bietet er Platz für 

70 Personenwagen.

 

ERWEITERUNGSPROJEKT

Der neue Parkplatz bietet Platz  
für 70 Personenwagen.

Scheune und Haus C werden dem Neubau weichen.

Spatenstich als Auftakt zum Baugeschehen

Ausblick auf das Jahr 2019
Im Februar 2019 werden die ersten Bagger auffahren. Neben 

den nötigen Rodungen werden der bisherige Besucherparkplatz, 

die Scheune und das Haus C dem Neubau weichen müssen. So 

musste die in der Scheune beheimatete «Brocki» im Sommer 

2018 geschlossen werden. Auch das darin erstellte Muster

zimmer wird durch den Abriss aufgelöst. Dieses hatte der Bau-

kommission bei der Planung sehr gute Dienste erwiesen.

In einem weiteren Schritt erfolgt im März die Aufrichtung der 

provisorischen Cafeteria, welche den Namen «Bistro Sonnmatt» 

erhalten wird. Das Bistro wird während 

der gesamten Bauzeit den Bewohnenden, 

Mitarbeitenden und Gästen als Räum-

lichkeit für die kulinarische Verpflegung 

dienen und befindet sich direkt neben dem neuen Parkplatz. Die 

angebaute Terrasse lädt ein, die Sonnenstunden zu geniessen.

Bis zum Ende des Jahres 2019 wird sich viel verändern in der 

Sonnmatt. Das aktuelle Baugeschehen kann jederzeit über eine 

Webcam auf unserer Homepage verfolgt werden:

www.seniorenzentrum-uzwil.ch

«Das Erscheinungsbild verändert  
sich in den nächsten Jahren merklich.»



Flawilerstrasse 11
9244 Niederuzwil

Telefon 071 955 61 61
seniorenzentrum@uzwil.ch

www.seniorenzentrum-uzwil.ch

Ein gutes Gefühl von Geborgenheit!


